
N i e d e r s c h r i f t 
 
über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderates der Gemeinde Wiernsheim 
am 

Mittwoch, 13. November 2013 
 

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung begrüßt BM Oehler die anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die zahlreichen Besucher und die Presse. 
 
Bürgermeister Oehler stellt fest, dass die Einladungen zu dieser 
Gemeinderatssitzung rechtzeitig zugestellt worden sind. Einwände gegen die 
Tagesordnung wurden keine erhoben. 
 
 
TOP1  Einwohnerfragestunde 
 
Ein Iptinger Bürger spricht das Hochwasser am 31.05.2013 und 01.06.2013 im 
Bereich der Schleifwiesen an. Er sieht den Grund für die Überschwemmungen unter 
anderem in aufgestautem Treibgut, welches sich an diversen Kreuzbachübergängen 
gesammelt hatte. Seiner Meinung nach ist es wichtig, dass das Wasser im 
Kreuzbach ungehindert laufe, weshalb er auch das Entfernen der Holzbrücke am 
Kreuzbach befürworte und dafür plädiert diese Fußgängerbrücke nicht wieder 
anzubringen. Das Interesse am Hochwasserschutz der Anwohner stehe über dem 
Interesse einiger Hundehalter. Der Redner wünscht sich, dass die 
Gemeindeverwaltung alle erdenklichen Maßnahmen zum Hochwasserschutz trifft. 
Bürgermeister Oehler bedankt sich für den Beitrag und erklärt, dass momentan das 
gesamte Einzugsgebiet des Keruzbaches überprüft werde und beim Treffen der 
Hochwasserschutzmaßnahmen alle lokalen Faktoren berücksichtigt werden.  
 
 
TOP 2  Beratung und Feststellung der Jahresrechnung 2012 der 
Gemeinde Wiernsheim 

 
Gemeindekämmerer Enz erläutert den anwesenden GR-Mitgliedern in einem kurzen 
Bericht die Jahresrechnung. Besonders erfreut ist der Kämmerer aufgrund des um 
520.000 € gesunkenen Schuldenstandes.Nach einer kurzen Aussprache im 
Gremium und kleineren Fragen an den Gemeindekämmerer Enz, kommt es zur 
Abstimmung über die Vorberatung der Jahresrechnung 2012. 
 
Beschlussfassung: 
Der Verwaltungsausschuss stimmt einstimmig der Jahresrechnung 2012 in der 
ihm vorliegenden Form zu. 
 
 
TOP 3  Beratung und Feststellung des Jahresabschlusses 2012 der       
Gemeindewerke Wiernsheim – Wasserversorgung- 
 
Nach einer kurzen Aussprache im Gremium und kleineren Fragen an den 
Gemeindekämmerer Enz, kommt es auch in der Vorberatung des Jahresabschlusses 



der Gemeindewerke Wiernsheim im Eigenbetrieb Wasserversorgung 2012 zur 
Abstimmung. 
 
Beschlussfassung: 
Der Verwaltungsausschuss stimmt einstimmig dem Jahresabschluss 2012, der 
Gemeindewerke Wiernsheim im Eigenbetrieb Wasserversorgung, in der ihm 
vorliegenden Form zu. 
 
 
TOP 4  Beratung und Beschlussfassung über Nachtragshaushaltssatzung   
mit Nachtragshaushaltsplan 2013 der Gemeinde Wiernsheim 
 
Bürgermeister Oehler verweist auf die übersandten Sitzungsunterlagen und erteilt 
dem Kämmerer das Wort. Dieser erläutert den anwesenden GR-Mitgliedern kurz und 
prägnant die wichtigsten Fakten der Nachtragshaushaltssatzung mit 
Nachtragshaushaltsplan 2013 der Gemeinde Wiernsheim. Kämmerer Enz bedankt 
sich bei Bauamtsleiter Lenckner für die gute Zusammenarbeit. 
Nach einer kurzen Aussprache im Gremium wird abgestimmt. 
 
Beschlussfassung: 
Der Verwaltungsausschuss empfiehlt dem Gemeinderat einstimmig die 
Annahme der vorliegenden Nachtragshaushaltssatzung mit 
Nachtragshaushaltsplan 2013 der Gemeinde Wiernsheim. 
 
 
TOP 5  Finanzzwischenbericht 2013 der Gemeindewerke Wiernsheim -

Wasserversorgung- 
 
Kämmerer Enz weißt den Verwaltungsausschuss darauf hin, dass aufgrund 
minimaler Veränderungen kein Nachtragshaushaltsplan bei der Wasserversorgung, 
sondern lediglich ein Zwischenbericht aufgestellt wird. Hauptpunkt hierbei sind 
Mehrausgaben in Höhe von 40.000 € aufgrund des Baus von Überflurhydranten 
sowie der Installation des Lead-Control-Systems. Diese können jedoch durch die 
gebildeten Rücklagen abgedeckt werden. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim stimmt einstimmig dem 
Finanzzwischenbericht 2013 der Gemeindewerke Wiernsheim – 
Wasserversorgung - zu. 
 
 
TOP 6  Bebauungsplan Sportgelände ob der Wiernsheimer Steige 
 
Bürgermeister Oehler stellt die Situation im Bereich des Bebauungsplans 
„Sportgelände ob der Wiernsheimer Steige“ vor. Er verweist hierbei auf den 
vorliegenden Bebauungsplanentwurf von Architekt Repple. Bei der Aufstellung eines 
Bebauungsplanes im Bereich Sportgelände ob der Wiernsheimer Steige ist, wie 
bereits in der letzten Sitzung erwähnt, ein vereinfachtes Verfahren möglich. 
Bürgermeister Oehler bittet nun das Gremium den Aufstellungsbeschluss für den 
Bebauungsplan zu tätigen, sodass bereits in der nächsten Woche die Behörden und 
Träger der  öffentlichen Belange beteiligt werden können.  



 
Gemeinderat Bäuerle schlägt vor das Flurstück mit der Flurstücksnummer 18069 in 
den Bebauungsplan aufzunehmen. Bürgermeister Oehler nimmt den Vorschlag des 
Gemeinderats Bäuerle wohlwollend zur Kenntnis und bittet das Gremium ebenfalls 
über die Aufnahme des Flurstücks mit der Flurstücksnummer 18069 in den 
Bebauungsplan abzustimmen.   
 
 
Beschlussfassung: 
1. Der Gemeinderat beschließt einstimmig das Flurstück  mit der 
Flurstücksnummer 18069 in den Bebauungsplan Sportgelände ob der 
Wiernsheimer Steige aufzunehmen. 
2. Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Bebauungsplan Sportgelände 
ob der Wiernsheimer Steige 
 
 
TOP 7  Vergabe des Jahresauftrags 2014 für das Gewerk Tief und  
  Straßenbau in der Gemeinde Wiernsheim 
 
Bürgermeister Oehler verweist auf die Drucksache und erklärt, dass nachdem im 
Jahre 2013 fast 3 Monate (Januar 2013 bis März 2013) winterbedingt nahezu keine 
Erd-, Rohrlege- und Straßenbauarbeiten für die Erstellung der Hausanschlüsse von 
Wasser und Abwasser und Reparaturen an Leitungen und Straßen stattfinden 
konnten, bittet das Bauunternehmen Egon Boger Dipl. Ing. FH den Jahresauftrag 
vom 13.12.2012 zu den gleichen Preisen bzw. Konditionen wie 2013, trotz erheblich 
gestiegener Roh-, Betriebsstoff- und Materialpreise, auch in 2014 auszuführen. 
 
Gemeinderat Hudak frägt an, ob das Gewerk nicht nochmals ausgeschrieben werden 
müsse. Bürgermeister Oehler erklärt, dass dies nach der vorangegangenen 
Argumentation zur erbetenen Verlängerung der Firma Boger nicht notwendig sei, 
jedoch für das Jahr 2015 erneut ausgeschrieben werde.  
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Jahresauftrag 2014 für das Gewerk  
Tief und Straßenbau in der Gemeinde Wiernsheim an das Bauunternehmen 
Egon Boger Dipl. Ing. FH 
 
 
TOP 8  Beschluss über die Teilnahme am European Energy Award  

 
Bürgermeister Oehler führt ins Thema ein und lobt hierbei die Arbeit aller Beteiligten, 
insbesondere des ExWoSt II-Arbeitskreises und seiner Akteure. Mit dem Award wird 
der effiziente Umgang der Gemeinde mit Energie über ein Zertifizierungsverfahren 
bewertet und ausgezeichnet. Dabei werden anhand eines Maßnahmenkatalogs die 
Klimaschutzaktivitäten der Kommune erfasst, bewertet, geplant, gesteuert und 
regelmäßig überprüft, um Potenziale des nachhaltigen Klimaschutzes identifizieren 
und nutzen zu können. Werden 50 Prozent der möglichen Punkte erreicht, erhält 
man den European Energy Award. Mit einer höheren Punktezahl ist die 
Auszeichnung mit dem European Energy Award in Gold möglich. Die Gemeinde 
Wiernsheim durfte bereits zweimal voller Stolz die höchste Auszeichnung des 



European Energy Awards, nämlich den European Energy Award in Gold, entgegen 
nehmen. BM Oehler erklärt, dass die Gemeinde im kommenden Jahr beim European 
Energy Award wieder gut abschneiden möchte und ist sich sicher, dass dafür eine 
gute Basis geschaffen wurde. Für das Bewerbungsprocedere um den EEA ist ein 
Gemeinderatsbeschluss von Nöten. Der Gemeinderat nimmt dies wohlwollend zur 
Kenntnis und stimmt im Folgenden über die Teilnahme am European Energy Award 
ab.  
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Teilnahme am European Energy 
Award. 
 
 
TOP 9  Informationen der Verwaltung 
 
Bürgermeister Oehler informiert den Gemeinderat über das Vorhaben, Grundstücke 
an der Hindenburgstraße für den Bau eines neuen Evangelischen Gemeindehauses 
zu erwerben in unmittelbarer Nähe zur Evangelischen Kirche zu erwerben. Der 
Kirchengemeinde wurde bereits das Angebot dieses Neubaus unterbreitet. 
Gemeinderat Retter frägt an, wie die Reaktion der Evangelischen Kirchengemeinde 
Wiernsheim zu diesem Vorhaben sei. Bürgermeister Oehler erklärt, dass Details zu 
diesem Thema anschließend in der nichtöffentlichen Sitzung besprochen werden, da 
sich die Kirchengemeinde momentan noch in Beratung befinde und noch kein 
Beschluss getätigt wurde.  
 
Bürgermeister Oehler lädt den Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim  sowie die 
Presse ein, am Donnerstag, den 28.11.2013, das neu erbaute Bildungszentrum zu 
besichtigen. Ebenfalls werde am Samstag, den 07.12.2013 ein Tag der offenen Tür 
stattfinden, bei dem sich alle Wiernsheimer Bürger ein Bild von der Einrichtung 
machen können. Schließlich sei für nächstes Jahr im Frühjahr, bei besseren 
klimatischen Bedingungen, eine förmliche Einweihungsfeier mit Festakt geplant. 
 
Bürgermeister Oehler teilt dem Gemeinderat mit, dass nun die fehlenden Wappen 
am Kreisverkehr Mühlacker Straße/Daimlerstraße/Weiherstraße nun vollständig 
befestigt wurden. Er lobt dabei den beispiellos großen Einsatz der Mitarbeiter des 
Bauhofs und erklärt, dass das kreative Gestalten mitsamt der langwierigen Auswahl 
der Materialien sehr viel Spaß bereitet habe.    
 
Bürgermeister Oehler spricht die Situation an der Tongrube Rosenäcker an und 
erklärt dem Gremium, dass nun etwa drei Hektar Grundstücksfläche gekauft bzw. 
von den Ziegelwerken kostenlos übernommen wurden. So ist es nun möglich, einen 
großen Teil der Tongrube als Naturrefugium zu erhalten. Das Gremium nimmt dies 
wohlwollend zur Kenntnis.  
 
 
TOP 10  Verschiedenes 
 
Unter dem Tagesordnungspunkt Verschiedenes werden keine Sachverhalte 
besprochen. 
 
TOP 11  Anfragen der Gemeinderäte 



 
Gemeinderat Gille frägt nach ob der Gemeindejugendpfleger der Gemeinde 
Wiernsheim Benjamin Denk bisher auch in Serres tätig sei und frägt an, ob die Arbeit 
mit Jugendlichen dort intensiviert werden könnte. Bürgermeister Oehler antwortet 
darauf, dass Herr Denk bereits in Serres und Iptingen tätig sei und von der Bitte in 
Kenntnis gesetzt werde. Gemeinderätin Brandauer teilt mit, dass die Arbeit des 
Jugendpflegers im Rahmen des Jugendraumes in der Begegnungsstätte im alten 
Forsthaus zwar mit kleinen Schritten aber stetig vorankommt und lobt die Arbeit 
Herrn Denks. 
 
Gemeinderätin Beuchle frägt an, ob es möglich wäre für die Waldenserhalle ein 
neues Mischpult für die Mikrofonanlage zu beschaffen, da diese bereits bei mehreren 
Veranstaltungen Probleme bereitet hätte. Bürgermeister Oehler schlägt daraufhin 
vor, dass eventuell Gemeinderat Retter, als Fachmann im Gremium, sich dieser 
Sache ehrenamtlich annehmen könne und zu gegebener Zeit die Anlage in 
Augenschein nehme. Der Vorschlag trifft bei Gemeinderat Retter und im restlichen 
Gremium auf allgemeine Zustimmung.  
 
Gemeinderat Bäuerle spricht die Verengung der Iptinger Brücke in Richtung 
Nussdorf an und bittet die Gemeindeverwaltung eine Lösung mit dem Landratsamt 
zu Erarbeiten um die halbseitige Sperrung aufzuheben. Bürgermeister Oehler erklärt, 
dass es im Laufe der letzten Jahre bereits andere Meinungen im Gremium zu diesem 
Thema gab und in der Vergangenheit sogar um eine Verengung und somit zur 
Beruhigung des einfahrenden Verkehrs in Iptingen gekämpft wurde, damals jedoch 
nicht genehmigt wurde und somit die Verengung als positiver Nebeneffekt zu sehen 
sei. Gemeinderat Hudak fügt an dass die Brückenanlage nicht auf dem neuestem 
Stand sei und deshalb diese Verengung von Nöten sei. 
 
Gemeinderätin Romacker möchte wissen, wann die Kinder des Kindergartens 
Schwalbennest in das Bildungszentrum umziehen. Bürgermeister Oehler erklärt, 
dass der Umzug im Laufe des Novembers vonstattengeht und der Kindergarten in 
der ersten Dezemberwoche den Betrieb aufnehme.  
 
Gemeinderätin Brandauer schlägt vor, die Kandidatenvorstellung der Kandidaten für 
die Bürgermeisterwahl, etwa zwei Wochen vor der Wahl am 26.01.2013, in den 
Veranstaltungskalender aufzunehmen. Der Vorschlag findet allgemeine Zustimmung 
im Gremium.  
 
Gemeinderat Zundel spricht das baufällige Haus, Mühlacker Straße 35, an. 
Bürgermeister Oehler erklärt, dass sich aus den Untersuchungen ergeben hat, dass 
bei einem Abriss der einen Haushälfte keine Stützmauer von Nöten sei, um das 
verbleibende Gebäude zu sichern. Hierzu wurden ein Statiker sowie ein 
Vermessungsbüro zur Rate gezogen.  
 
 
 
 


